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Zum 11. Monatsgespräch am 24.05.2017 

begrüßte der Vorsitzende des Besonderen 

Hauptpersonalrates, Ulrich Nölkenbockhoff, 

folgende Gäste: In Vertretung für die Präsi-

dentin des BEV, Claudia Hamelbeck, in Ver-

tretung für AbL 1, Thomas Martin, Volker 

Kaupert, Referatsleiter 11, Wolfgang Mann, 

Referatsleiter 12, Hans Kleine, SB und Jür-

gen Rothe, GA 9001 (Leitungsassistent). 

Seitens  der DB AG begrüßte er die Leiterin 

Beamte und BEV, HBB, Michaele Noack-

Klippstein und den Leiter Personal Regio 

Bus, Siegfried Moog. 

In Vertretung für die Präsidentin informierte 

Frau Hamelbeck, Abteilungsleiterin 2 über 

Neuigkeiten. 

Sie sprach den erschreckenden Anschlag 

mit 23 Toten in Manchester an. In Großbri-

tannien wurde die höchste Terrorwarnstufe 

ausgerufen. 

 

Frau Hamelbeck berichtete über den erneu-

ten Aufruf des Bundesamtes für Migration 

und Flüchtlingsfragen (BAMF) vom März 

2017 zur Unterstützung der Ausländerbehör-

den durch das Personal des Bundes. Erfreu-

licherweise haben sich bis heute bereits 66 

Interessenten aus dem Bereich der DB Job-

Service GmbH gemeldet. Das Meldeverfah-

ren soll Anfang Juni abgeschlossen sein. 

 

 

Aktuelles aus dem BEV 

 

 Claudia Siegfried Michaele Thomas Volker 

 Hamelbeck Moog Noack-Klippstein  Martin Kaupert 
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Erschwerniszulagenverordnung ( EZulV ) 

Weitergewährung von Schichtzulagen bei 

Abwesenheit wegen Krankheit, Urlaub und 

Fortbildung. 

Mit Beschluss vom 10.04.2017 hat das Bun-

desverwaltungsgericht festgestellt, dass 

auch die zugewiesenen Beamtinnen und Be-

amte der DBAG im Schichtdienst bei be-

stimmten Tätigkeitsunterbrechungen ein An-

recht auf Schichtzulagen gemäß 

§ 20 Abs. 5 EZulV haben. Das BEV ist daran 

interessiert, nach Abstimmung mit der DB 

AG die Auszahlungen möglichst zügig vo-

ranzutreiben. 

 

KVB 

Die Bearbeitungszeit für Erstattungsanträge 

der KVB ist mit aktuell 26 Tagen leider wei-

terhin sehr hoch. 

Herr Siegfried Moog ist seit dem 01.08.2015 

Leiter Personal bei der  DB Regio Bus. 

In seiner über 30-jährigen Zugehörigkeit zur 

DBAG war Herr Moog  in verschiedenen 

Funktionen tätig, unter anderen als Ge-

schäftsführer bei der Nordrhein-

Westfälischen Busgesellschaften.  

Personalentwicklung DB Regio Schiene / 

Bus 

Die Bereiche DB Regio Schiene / Bus be-

schäftigten zugewiesene Beamtinnen und 

Beamte, sowie Kolleginnen und Kollegen im 

Busbereich mit Dienstüberlassungsverträ-

gen. 

Die DB  Regio Schiene / Bus beschäftigten 

mit Stand: April 2017 insgesamt  35.536 Kol-

leginnen und Kollegen und transportieren 

täglich 2,7 Mio. Fahrgäste. Der überwiegen-

de Anteil der Mitarbeiter ist im Lokfahrdienst 

mit knapp 12000 Kolleginnen und Kollegen 

eingesetzt. Im Busbereich gibt es ca. 8500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Bei der DB 

Regio Bus mussten im letzten Jahr in der 

Funktionsgruppe Busfahrer, 1170 Kollegin-

nen und Kollegen rekrutiert werden. 

Eine riesige Herausforderung stellt sich da-

her für DB Regio Schiene / Bus im Bezug 

und Qualifizierung der Mitarbeiter und eine 

permanente Nachwuchssuche dar. 

Insbesondere ist auch der Bereich der Trieb-

fahrzeugführer betroffen, die  mit 224 Mitar-

beitern unter Plan sind. Daher wird im Be-

Siegfried Moog, Leiter Personal Regio Bus 
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reich Regio / Schiene  einen zentralen TF-

Pool mit 50 Triebfahrzeugführern gebildet, 

die in einer mobilen Einsatztruppe 

(überwiegend besetzt mit jungen neu ausge-

bildeten Mitarbeitern)  bundesweit einge-

setzt werden sollen, um so die fehlenden 

Mitarbeiter zu ersetzen.  

 

Gewinnquote Regio Bus bei wettbewerb-

lichen Verfahren 

Seit 2004 sind aufgrund europarechtlicher 

Regelungen viele Verkehre ausgeschrieben 

worden. An den Ausschreibungen an der DB 

Regio Bus teilnahm, konnte DB Regio Bus 

nur ein Drittel für sich gewinnen. 

Mit Sorge schaut Herr Moog auf 2017, da 

bisher nur 7 % der Ausschreibungen gewon-

nen wurden (Stand: April 2017). 

Damit der Erhalt des Marktanteils nicht ge-

fährdet ist, ist ein Gewinn von 40 % bei DB 

Regio Bus erforderlich. 

Den von Ausschreibungsverlust betroffenen 

Mitarbeitern bleibt dann nur die Wahl zum 

jeweiligen Wettbewerber zu wechseln oder 

an anderer Stelle komplett andere Tätigkei-

ten wahrzunehmen. 

 

Situation im Schienenbereich 

In 2017 konnten in 20,1 Mio. Zugkm Ge-

winnanteil = 81% der Ausschreibungen ge-

wonnen werden. 

Über 79 % der Vergaben für das Jahr 2017 

stehen noch aus. Das sind ca. 90 Mio 

Zugkm werden noch an den Markt verge-

ben, das sind 110 Mio. Zugkm.  

Von den vergebenen Zugkm im Bestand der 

DB fand ein Verlust an Wettbewerber in Hö-

he von 4 Mio. ZugKm statt. Im Gegenzug 

konnte DB Regio 2 Mio. Zugkm an Neuver-

kehren gewinnen. Das bedeutet einen Net-

toleistungsverlust von 8% 

 

Wo steht DB Regio gerade? 

Das S-Bahn-Netz Nürnberg konnte die DB 

Regio erfolgreich für sich entscheiden, mit 

7,3 Mio. Zugkm. ( Laufzeit von 2018 bis 

2030 ).  

Positiv zeichnet sich auch das E-Netz im 

Saarbereich in einem der 3 Lose für die DB 

Regio ab.  

Da jedoch in den Bedingungen der Verdin-

gungsunterlagen festgeschrieben wurde, 

dass sich der Saarbereich in 3 Lose aufteilt 

und die Bewerber maximal nur 2 Lose ge-

winnen können, wird DB Regio auf alle Fälle 

einen Teil davon verlieren. 

Ein Gewinn wäre eine gute Perspektive und 

Planungsgrundlage für die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der DB Regio. 

Das Saarnetz Los 1, Baden-Württemberg 

Hohenlohe - Franken - Untermain, das Netz 

in Baden-Württemberg Netz 4, Rheintal mit 



Notizen BesHPR      Mai 2017       Seite 5 

4 Mio. ZugKm und ein Teilnetz in Usedom 

konnten gewonnen werden. Im Ulmer Be-

reich verlor die DB Regio die Ausschreibung 

mit 1,7 Mio. Zugkm.  

Eine große Herausforderung für 2017 stellt 

sich für die DB Regio bezüglich der Aus-

schreibungen von der  S-Bahn München 

dar.  DB Regio Mitte steht im Ausschrei-

bungsverfahren, sowie die S-Bahn Berlin, 

die mit einem Übergangsvertrag an den 

Markt gehen wird. 

 

Mitarbeiterstruktur DB Regio Schiene / 

Bus 

Die Personalentwicklung von April 2015 bis 

April 2017 bezüglich der Mitarbeiterstruktur 

Beamte, zeigt eine Absenkung des Anteils 

von 13,7 % auf 11,9 % auf. Der Bereich Re-

gio Bus  beschäftigt 144 verbeamtete Kolle-

ginnen und Kollegen,  

Eine Zunahme von Teilzeitbeschäftigung bei 

DB Regio ist im serviceorientierten Bereich, 

also bei den Kundenbetreuern festzustellen. 

DB Regio versucht im Bereich des Busfahr-

dienstes mehr Teilzeitkräfte zu gewinnen, 

insbesondere Busfahrerinnen. Der klassi-

sche für einen Einsatz dieser Beschäfti-

gungsgruppe zeitliche Bereich sind die Zei-

ten der Schülerfahrten morgens und nach-

mittags.  

Für diese Zeiten werden von DB Regio unter 

anderem auch DÜV-Kräfte die sich im Ruhe-

stand befindlichen für den Busfahrdienst mit 

einem geringfügig beschäftigten Vertrag 

(450 Euro) eingesetzt. 

 

Beförderungssituation 

Mit Stand Mai 2017 befinden sich noch 422 

zugewiesene Beamtinnen und Beamte in 

der Freistellungsphase der Altersteilzeit, die 

bis Ende 2019 in den Ruhestand treten wer-

den.  

Im Jahr 2016 wurden bei DB Regio AG ins-

gesamt 449 Beförderungen von zugewiese-

nen und beurlaubten Beamtinnen und Be-

amte durchgeführt mit Schwerpunkt  Lok-

fahrdienst.  

Die Aufhebung der Kontingentierung 

führte im M 8-Bereich zu 97 Beförderun-

gen. 

 

Reflektion der letzten 12 Monate: 

In den letzten 12 Monaten wurde das kom-

plette Geschäftsmodell Region Schiene / 

Bus neu erarbeitet. Es wurden Startgesell-

schaften gegründet, die sich darauf konzent-

rieren, verlorene Ausschreibungen wieder 

von anderen Wettbewerbern zurückzugewin-

nen.  

Außerdem wurden Kompetenzcenter ge-

gründet, das heißt, die Größe des Konzerns  

nutzen, um Ausschreibungen zentral zu be-

arbeiten. 
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Die Geschäftsführung informiert 

 

 

Im Busbereich wurden im Flottenmanage-

ment 5000 Busse aus der regionalen Zu-

ständigkeit Flottenmanagementeinheit in 

Weiterstadt zum 01.04.2017 herausgebün-

delt. Um bei dem Datenschutz einen hohen 

hohem Standard zu haben, wurde die kom-

plette IT überarbeitet. Die komplette Daten-

welt wurde vom Server in der Region abge-

schafft und auf eine Cloud bei Amazon in  

 

 

 

Frankfurt nach deutschen Datenschutzrichtli-

nien umgelegt.  

 

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte 

der beigefügten Anlage  

 

 

 

 

 

 

 

Elfte Verordnung zur Änderung der Erschwerniszulagenverordnung (EZulV) 

Sperrliste 2017 

Gültig vom 11.06.2017 bis 09.12.2017 

Einrichtung des Projekts „Familienkassenreform“ 

Zur Umsetzung der gesetzlich geforderten Überleitung der Kindergeldbearbeitung an die 

Bundesagentur für Arbeit oder an das Bundesverwaltungsamt wird angesichts des breiten 

Themenspektrums (Organisation, Personal und IT) und der Dienststellenübergreifenden The-

matik ein Projekt, bei der BEV-HV eingerichtet. 

Planstellenfreigabe (AnwDA) und Durchschnittliche Wartezeiten 

Stand: Juni 2017 

Temporäre Unterstützung der Ausländerbehörden durch Personal 

des Bundes; Unterstützung der Länder bei Rückführungsaufgaben durch Personal des 

Bundes 

Das finale Umsetzungskonzept des BMI zur „Unterstützung der Ausländerbehörden bei 

Rückkehraufgaben durch Personal des Bundes“ wurden die Rahmenbedingungen (u. a. die 

Kostenübernahme) für die Zurverfügungstellung von Bundesbediensteten festgelegt. 
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Nach dem aktuellen Konzept werden (auch) alle Personalnebenkosten von den abgeben-

den Ressorts getragen. 

Zu beachten ist,  hinsichtlich der Formulierung im Konzept, dass sich Dienstreisen wegen 

der Regelung zu den Heimfahrten jedoch allenfalls als Überbrückung der ersten Tage an-

bieten und ansonsten der Weg der Abordnung gegangen werden sollte. 

Zeitnahe Meldung von Interessenten ist erforderlich. Das Meldeverfahren soll Anfang Juni 

abgeschlossen sein. Fehlanzeige ist erforderlich. 

 

Einbeziehung der zugewiesenen Beamtinnen und Beamten in die Regelungen zur Ab-

geltung von Einsätzen bei Rufbereitschaft auf der Grundlage des § 51a TV KT in Ver-

bindung mit der GBV Rufbereitschaft DB KT 

Die GBV soll verlängert und auf die Anforderungen zugeschnitten werden.  

 

 

mailto:ulrich.noelkenbockhoff@bev.bund.de
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